
die kundenspezifischen Anforderungen 
für die verwendeten Stoffe und Gebinde 
berücksichtigt. Eine weiterer Fokus galt 
der Anlagenreinigung, um die Rüst- und 
Stillstandszeiten bei Produktwechsel zu 
minimieren. Das Lastenheft beinhaltete 
folgende Containment-Lösungen:

Um hochgefährliche Substanzen her-
stellen zu können, die über den gesam-
ten Prozess hinweg ein Containment von 
weniger als 1 μg/m3 (Durchschnittswert, 
gemessen über einen Zeitraum von acht 
Stunden) erfordern, musste der beste-
hende Betrieb eines amerikanischen 

DER WIRKSTOFF BLEIBT DRINNEN

Wirkstoffherstellers umgerüstet werden. 
Zusammen mit Hecht Technologie wur-
de eine prozessübergreifend geschlosse-
ne Systemlösung für hochgefährliche 
Substanzen realisiert. Bei der Integrati-
on eines geschlossenen Systems wurden 
die vorhandene Gebäudestruktur sowie 

Gefährlich oder hochgefährlich eingestuft e Produkte der Wirkstoff - und Pharmaindustrie 
erhöhen die Anforderungen an Produkt- und Personenschutz. Reinräume und Schleusensystem 
allein reichen oft  nicht, um Kreuzkontamination zu verhindern. Ein US-Pharmahersteller nahm 
die Herausforderung einer Modernisierung an.

TEXT:  Clemens Schmitt, Hecht Technologie   BILDER:  sandsun; Hecht   www.PuA24.net/PDF/PA411306

34

P& A  SCH ÜTT GUT  |  PH ARM AW I RKST OFF -H AN D L I N G

P &A  04 .2011

P&A 4-11_Schüttgut_FB_Tec_.indd   34P&A 4-11_Schüttgut_FB_Tec_.indd   34 28.04.2011   13:42:18 Uhr28.04.2011   13:42:18 Uhr



MASCHINEN UND ANLAGEN FÜR SCHÜTTGÜTER
Tel.: +49 (0) 24 51 - 90 30 60 · www.derichs.de

B
es

uc
he

n 
Si

e 
un

s 
au

f
de

r f
ol

ge
nd

en
 M

es
se

:
H

al
le

 4
S

ta
nd

 B
:0

3

DERICHS Schüttgutsysteme
– eine gute ANLAGE

über die Kippvorrichtung so weit in den 
Isolator geschoben, bis der Bediener mit 
den Handschuhen den Inliner erreicht 
und öffnen kann. Nach der Entleerung 
wird das Fass aus dem Isolator zurückge-
zogen, die Schutzfolie zweifach ver-
schlossen und zwischen den Verschlüs-
sen getrennt. Beide Hälften der Schutz-
folie verbleiben als Verschluss: eine am 
Isolator, eine am Fass. Verklumpungen 
des entleerten Produkts werden durch 
einen Knollenbrecher zerkleinert, ein 
Schutzsieb hält Fremdteile zurück. Über 
das hygienegerechte Dosiersystem Q-
Dos wird anschließend das Produkt in 
das nachgeschaltete Zwischengebinde 
eingewogen. Dieses System besteht aus 
einem flexiblen Schlauch, der von außen 
durch zwei variabel geschaltete Pneuma-
tikzylinder geschlossen und geöffnet 
werden kann. Zur Feindosierung wird 
der Strom per Verengung des Quer-
schnitts reduziert, bis die gewünschte 
Produktmenge erreicht ist.

Als Zwischengebinde wurden – als 
kostengünstige Alternative zu Contai-
nern – Big Bags mit Inliner ausgewählt, 

• Probenahme von Ausgangsstoffen
• Ersetzen von Fässern durch Big Bags
• Beschickung von Reaktoren
• Entleeren von Zentrifugen
• Befüllen der Trockner
• Trocknerentleerung in Kleingebinde

Als Lösung zur Probenahme aus Fäs-
sern mit Inlinern wurde eine flexible 
Schutzfolientechnologie gewählt. Dabei 
handelt es sich um ein primäres Con-
tainment-System. Die Schutzfolientech-
nologie schützt sowohl das Produkt vor 
Verunreinigung durch die Umgebung, 
als auch den Bediener vor gefährlichen 
Substanzen. Die Schutzfolie zur Proben-
entnahme ist ausgestattet mit zwei Hand-
schuhen, einem Probenahmestutzen so-
wie einem Entlüftungsstutzen mit Beat-
mungsfilter. Innerhalb der Schutzfolie 
befindet sich außerdem eine Aufnahme-
tasche für Werkzeuge, die für die Pro-
benentnahme benötigt werden. Nach der 
Fixierung der Schutzfolie im Probenah-
megestell und dem kontaminationsfrei-
en Anschließen am äußeren Inliner des 
Fasses kann der Bediener mit der Be-
musterung starten. Sobald der Probe-

nahmebeutel mit Produkt gefüllt ist, 
wird er zweifach mit Spezialverschlüssen 
geschlossen und mittig zwischen diesen 
getrennt. Sollte keine weitere Bemuste-
rung an dem Gebinde nötig sein, werden 
Produktliner und Schutzfolie wieder 
verschlossen. Die Schutzfolie ist als Ein-
wegsystem konzipiert und muss daher 
nicht gereinigt werden. Eine Validierung 
der Reinigung, wie im Pharma- oder 
Wirkstoffbereich üblich, entfällt.

Zur Umwandlung und prozessbezo-
genen Einwaage werden die Ausgangs-
stoffe in einen Umwandlungsraum ge-
bracht. Ein Sack- bzw. Fasstransferisola-
tor ermöglicht einen geschlossenen Pro-
dukttransfer. An der Isolator-Rückseite 
befindet sich ein Schutzfolienanschluss, 
der mit einer Restfolie verschlossen ist. 
Mit einer Hebe- und Kippvorrichtung 
wird das Fass direkt vor dem Schutzfoli-
enanschlusssystem positioniert. Der Be-
diener öffnet das Fass und verbindet An-
schluss und Fass mit einem Folien-
schlauch. Über Handschuhe wird die 
Restfolie in den Isolator gezogen und 
entsorgt. Anschließend wird das Fass 
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high precision thermoregulation

Peter Huber Kältemaschinenbau GmbH
Werner-von-Siemens-Straße 1  77656 Offenburg

Tel. +49 (0) 781 9603-0  Fax +49 (0) 781 57211  www.huber-online.com

Temperiersysteme

Leistungsstarke Thermodynamik für Forschung und Produktion!

Hochdynamische Temperiersysteme in Highend Qualität: 
Unistat® · Tango · Petite Fleur

Hochdynamische Temperiersysteme der 
Unistat®-Reihe geben Ihnen die Sicherheit, dass 
temperaturabhängige Prozesse genau so ablaufen, 
wie Sie das wollen – ohne Kompromisse und mit 
maximaler Prozessstabilität zu jeder Zeit.

Arbeitstemperaturen von -120°C bis +425°C

Unerreicht leistungsfähige Thermodynamik

Hochgenaue, intelligente Temperaturregelung

Kürzeste Aufheiz- und Abkühlzeiten

Hohe Kälteleistungen von 0.7 bis 130 kW

Große Temperaturbereiche ohne Fluidwechsel

Erhöhte Lebensdauer der Temperierfl üssigkeit

Ungewöhnlich klein in den Abmessungen

Farbiges TFT-Display zeigt alle Prozessparameter

Umfangreiche Warn- und Sicherheitsfunktionen

Weitere Informationen fi nden Sie im Internet unter 
www.huber-online.com oder im aktuellen Katalog, 
kostenlos erhältlich unter Telefon 0781 9603-0.
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Der Sack- bzw. Fasstransferisolator dient 

dem geschlossenen Produkttransfer für 

verschiedene Gebindegrößen und -formen.

da diese bestens zum Befüllen, Entleeren 
und Lagern von verschiedenartigsten 
Produkten geeignet sind. Die Reinigung 
entfällt auch hier, da jeder Big Bag nur 
einmal verwendet wird. Zum sicheren 
Anschließen des Big Bags wurde der Li-
ner-Befüllkopf (LBK) integriert. An die-
sen wird der Inliner des Big Bags mit ei-
nem Spannring angeschlossen. Nach der 
Befüllung verschließt der Bediener den 
Folieneinlauf zweimal in kurzem Ab-
stand und trennt ihn zwischen den Ver-
schlüssen. Ein Folienrest verbleibt am 
Liner-Befüllkopf – LBK und Big Bag sind 
somit stets verschlossen.

Big Bags geschlossen befüllen 
und entleeren

Anschließend wird der befüllte Big 
Bag durch ein Barcode-System identifi-
ziert und in den entsprechenden Reak-
torbeschickungsraum gebracht. In jedem 
Raum wurde ein Containment-Entleer-
system, bestehend aus Hubsäule und Li-
ner-Anschluss-System (LAS), installiert. 
Mit der Hubsäule wird der Big Bag über 
dem LAS positioniert und während der 
Entleerung gestrafft, um ein optimiertes 
Austragsverhalten zu erzielen. Der Inli-
ner des Big Bags wird mit einem Spann-
ring am Liner-Anschluss-System ange-
schlossen. Eine mechanische Austrags-

hilfe optimiert den Produktfluss. Wenn 
der Big Bag leer ist, wird er evakuiert 
und vom Bediener verschlossen. Auch 
hier ist das gesamte System stets ge-
schlossen – und so vor Umwelteinflüs-
sen geschützt.

Besondere Anforderungen wurden 
an den darauf folgenden Trockner ge-
stellt: Dieser soll sowohl direkt aus der 
Zentrifuge, als auch aus Big Bags befüllt 
werden. Die Entleerung der Zentrifuge 
in den Trockner erfolgt über einen lee-
ren Big Bag, der am Einlauf mit dem Li-
ner-Befüllkopf und am Auslauf mit dem 
LAS verbunden wird. Der leere Big Bag 
dient als Puffer, wenn der Trockner nicht 
direkt befüllt werden kann. Mit einer 
mechanischen Austragshilfe kann auch 
schwerfließendes, zentrifugenfeuchtes 
Produkt in den Trockner eingebracht 
werden. Es besteht zudem die Möglich-
keit, den Big Bag nur zu befüllen und 
dann in einen anderen Trockner zu ent-
leeren. Mit dieser Lösung ist der ameri-
kanische Hersteller extrem flexibel.

Nach der Trocknung muss der Wirk-
stoff geschlossen in Fibre-Trommeln mit 
einer Genauigkeit von 25 kg (±50 g) ein-
gewogen werden. Hierzu wurde ein End-
loslinersystem mit Q-Dos-Dosiersystem 
ausgewählt. Diesem vorgeschaltet ist 
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VOLKMANN
... powder-handling unlimited ...

VOLKMANN - Systeme für das Schüttguthandling
Vakuumförderer für Schüttgüter aller Art, 10-10.000 kg/h, ATEX zertifi ziert, hygienisch gem. GMP

Produktaufgabestationen Systeme zur staubfreien Entleerung v. Säcken, Fässern, Big-Bags usw.

Lösungen aus einer Hand: Hubsäulen, Klumpenbrecher, Wiege- und Dosiersysteme ...

VOLKMANN GmbH
59494 Soest / Germany, Tel. (02921) 96040

www.Volkmann.eu

Aufgrund der durchgängigen Pla-
nung aus einer Hand fielen die Kosten 
bei diesem Projekt deutlich geringer aus 
als ursprünglich geplant. Umsetzung 
und Installation waren ebenfalls früher 
als geplant erreicht. Der unkomplizierte 
und direkte Dialog zwischen Pharma-
produzent und Hecht haben eine kosten- 
und leistungseffiziente Planung sowie 
Umsetzung ermöglicht – so konnten die 
veranschlagten Planungs- und Umset-
zungskosten um 30 Prozent unterschrit-
ten werden. ☐

> MORE@CLICK PA411306
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eine Probenahme in Kleinbeutel (End-
los-Liner) sowie eine Wirbelstromsieb-
maschine. Das Endlos-Liner-System ist 
mit einer Folienkartusche ausgestattet, 
die mit bis zu 80 m Folie bestückt ist. 
Das verschlossene Folienende wird in 
die Fibre-Trommel gezogen und mit 
Stickstoff aufgeblasen, um eine optimale 
Befüllung des Gebindes vorzubereiten. 
Nach der Befüllung mit dem Dosiersys-
tem zieht der Bediener die saubere Folie 
vom Folienträger. Eine Folienschweiß-
maschine verschließt den befüllten Beu-
tel, erstellt einen neuen Beutelboden und 

trennt die Beutel voneinander. Für eine 
kontaminationsfreie Reinigung und 
Wartung wurden spezielle Konzepte ent-
wickelt. Die Grobreinigung erfolgt mit 
WIP-Hauben, die geschlossen ange-
bracht werden können. Durch eine spe-
zielle WIP/CIP-Studie wurden die Rei-
nigungsdüsen an den geeignetsten Posi-
tionen angebracht. Nach der Reinigung 
kann über die Reinigungseinheiten gefil-
terte Luft eingebracht werden, um die 
Systeme zu trocknen. Anschließend kön-
nen die Systeme gefahrlos für Wischpro-
ben sowie Wartung geöffnet werden.

Der gesamte Betrieb muss die behördlichen 

Anforderungen an Produkt- und Personenschutz beim 

Umgang mit gefährlichen Stoffen erfüllen.
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